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Kommentar

Seit 20 Jahren informieren wir in jeder Ausgabe von „ifo
Dresden berichtet“ unter der Überschrift „Daten und Pro-
gnosen“ über die aktuelle ostdeutsche und sächsische
Konjunktur- und Arbeitsmarktentwicklung. In dieser Zeit
hat sich viel getan – strukturell, institutionell und mit Blick
auf die verfügbaren Daten. Eine Vielzahl der bislang zur
Verfügung gestellten Daten ist mittlerweile ohne größeren
Aufwand leicht in den elektronischen Angeboten der
 jeweiligen Datenproduzenten recherchierbar. Damit hat
sich auch das Informationsbedürfnis unserer Leser ge-
wandelt. Mit diesem Heft passen wir deshalb die Bericht-
erstattung zum ifo Konjunkturtest und dem säch sischen
Arbeitsmarkt einmal mehr an diese Verände rungen an.
Damit wollen wir unserem Ziel treu bleiben, Entschei-
dungsträgern in Wirtschaft, Gesellschaft und Politik rele-
vante Informationen zur wirtschaftlichen Entwicklung in
den ostdeutschen Bundesländern in übersichtlicher Form
zu präsentieren.

Der Abschnitt zur regionalen Auswertung des ifo
Konjunkturtests in Sachsen wird um die Ergebnisse für
 Ostdeutschland ergänzt. Insgesamt umfasst dieser Teil
jeweils drei Graphiken für Sachsen und Ostdeutschland,
die durch einen knappen Text kommentiert sind. Die
 erste Graphik zeigt für die gewerbliche Wirtschaft des
 jeweiligen Landesteiles die Entwicklung des Geschäfts -
klimaindexes sowie die Geschäftslage und die Ge schäfts -
erwartungen. Die zweite Graphik enthält den Verlauf der
Geschäftsklimaindizes der drei Bereiche der gewerb -
lichen Wirtschaft: Verarbeitendes Gewerbe, Bauhaupt-
gewerbe und Handel. In der dritten Graphik ist schließ-
lich die ifo Konjunkturuhr für Sachsen bzw. Ostdeutsch-
land abgebildet. Zu diesen insgesamt sechs Graphiken
kommt eine Abbildung mit bis dato noch nicht veröffent-
lichten Kennziffern für die ostdeutschen Bundesländer
und Sachsen. Diese Abbildung enthält Informationen 
zur Kapazitätsauslastung und zum Auftrags bestand im
Verarbeitenden Gewerbe, zur Geräteauslastung und zur
Auftragsreichweite im Bauhauptgewerbe, zu den Export-
erwartungen in der Industrie und abschließend die Kre -
dit hürde. Damit entfällt die bislang gezeigte Tabelle voll-
ständig.

Auch die Berichterstattung zum Arbeitsmarkt er-
fährt eine umfassende Neugestaltung. In einer schrump-
fenden Erwerbsbevölkerung beschreiben Beschäftigung
und Arbeitslosigkeit allein den Arbeitsmarkt nicht mehr
hinreichend: Geht die Arbeitslosenquote beispielsweise

zurück, weil mehr Menschen eine Beschäftigung fin-
den oder weil überproportional viele Arbeitslose in den
Ruhestand wechseln? Einen Hinweis hierzu liefert die
Zahl der Übergänge zwischen Erwerbstätigkeit und
Arbeits losigkeit, die künftig ebenfalls graphisch ausge-
wiesen wird. Das Ende der Arbeitslosigkeit bedeutet
aber noch nicht zwingend das Ende der Hilfebedürftig-
keit. Die hilfe bedürftigen Erwerbstätigen gehören ebenso
wie Arbeitslose im Rechtskreis SGB II zu den erwerbs -
fähigen  Leistungsberechtigten. Künftig wird auch deren
Quote aus gewiesen, um die Fähigkeit des Arbeitsmarktes
abzubilden, in ausreichendem Maße bedarfsdeckende
 Arbeit bereitzustellen.

Neben diesen eher strukturellen Phänomenen wird
von nun an auch die konjunkturelle Lage auf dem
 Arbeitsmarkt stärker beleuchtet. Hierzu bieten sich zwei
Indikatoren an: Das Beschäftigungsbarometer aus dem
ifo Konjunkturtest sowie das Verhältnis von freien Stellen 
zu Arbeitslosen. Befindet sich der Arbeitsmarkt im Auf-
schwung, sinkt die Zahl der Arbeitslosen während gleich -
zeitig die Zahl der Stellenangebote steigt; im Abschwung
steigt die Zahl der Arbeitslosen, während gleichzeitig die
Zahl der Stellenangebote zurückgeht. Die erweiterte Be-
richterstattung zum Arbeitsmarkt wird dadurch erleich-
tert, dass für die meisten der hier verwendeten Indikatoren
seit kurzem saisonbereinigte Zeitreihen von der BUNDES-
AGENTUR FÜR ARBEIT veröffentlicht werden. Damit kann die
Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt losgelöst von jährlich
wiederkehrenden, saisonalen Schwankungen betrachtet
werden. Die Entwicklung aller Indikatoren wird künftig in
sechs Abbildungen wiedergegeben. Dies ermöglicht län-
gerfristige Vergleiche für wichtige Arbeitsmarktindikato-
ren auf einen Blick. Zusätzlich werden alle Abbildungen
von nun an kommentiert, um die aktuellen Entwicklun-
gen besser einordnen zu können. Die bisherigen tabel -
larischen Angaben entfallen.

Wir hoffen, mit diesen Änderungen den Informations -
gehalt unserer Zeitschrift weiter zu erhöhen, und wünschen
unseren Lesern weiterhin eine spannende Lektüre ak -
tueller Forschungsergebnisse, Daten und Prognosen zu
gesamtwirtschaftlichen Fragestellungen in Ostdeutsch-
land und Sachsen.
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